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Im Kontext von gesellschaftlichem, ökonomischem 
und ökologischem Wandel stehen Dörfer in Europa vor 
großen Herausforderungen. Die vorgestellte Promo-
tionsarbeit ging der Frage nach, ob Resilienz als mul-
tidisziplinäres Konzept eine geeignete Heuristik entfal-
ten kann zur Klärung, warum sich gewisse Dörfer und 
ländliche Gemeinschaften trotz widriger Bedingungen 
in der Peripherie nicht nur bemerkenswert stabil hal-
ten, sondern auch proaktiv Wandlungsprozesse zu ih-
ren Gunsten gestalten.

Die dahinterliegenden Zusammenhänge zu ergründen 
und die daraus entstehenden Erkenntnisse sowohl zur 
Bereicherung des theoretischen Diskurses als auch zur 
Optimierung der Beratungspraxis zu nutzen, waren be-
reits bei der Konzeption primäres Ziel der Forschung. 
Hierbei entsprach die komparative Betrachtung der drei 
besonders dynamischen Dörfer Wooler (UK), Albarracín 
(ES) und Oberndorf an der Oste (DE) den sprachlichen 
und interkulturellen Kompetenzen des Autors.

Abbildung 1: Untersuchte Fallbeispiele; eigene Darstellung mit freundlicher Unterstützung 
von datawrapper.de

Die erarbeiteten Handlungsempfehlungen erlangten 
hohe Praxisrelevanz und zielten insbesondere darauf 
ab, Dorfentwicklungsprozessen vor dem Hintergrund 
bisher unüblicher Kategorien eine neue Qualität zu 
verleihen. Einzigartig dabei sind der detailreiche Fokus 
auf der zwischenmenschlichen Ebene Resilienz aufbau-
ender Prozesse sowie die aufgezeigten Möglichkeiten, 
um die Selbstorganisationskräfte ländlicher Gemein-
schaften aufzubauen bzw. diese hierfür zu befähigen. 
Den Blick weg von klassischen Handlungsfeldern dörf-
licher Entwicklungsprozesse (Mobilität, Tourismus, De-
mographie …) hin zu den untypischeren Themenbe-
reichen der Resilienz zu verschieben, hat das Potential 
die Transformationsfähigkeit von Dorfgemeinschaften 
langfristig zu fördern.

Abbildung 2: Resilienz-Modell für ländliche Gemeinschaften; eigene Darstellung mit freund-
licher Unterstützung von freepik.com

Methodik
Ausgehend vom Stand der sozial- und raumwissen-
schaftlichen Resilienz-Forschung, wurde einen inter-
disziplinären konzeptionellen Rahmen für Resilienz 
im Dorf basierend auf Erkenntnissen aus den Diszi-
plinen Psychologie, Sozial-ökologie und Gemeinwe-
senentwicklung aufgestellt. Dieses Resilienz-Modell 
wurde im Zuge einer Mixed Methods Untersuchung 
empirisch auf die Probe gestellt. Mittels teilnehmen 
der Beobachtung, Befragung, Dorfgespräche und Ex-
pert*inneninterviews wurden die Erfahrungen und 
Lernprozesse der oben erwähnten Dörfer in der euro-
päischen Peripherie erschlossen.

Ergebnisse
Dank der angewandten Erprobung und Optimierung 
des Resilienz-Modells während der Empirie konnten 
praxisrelevante Handlungsempfehlungen zur Förde-
rung von Resilienz in Dörfern und ländlichen Gemein-
schaften erarbeitet werden. Praktiker*innen der Land- 
und Dorfentwicklung (z. B. in der Prozessbegleitung 
und Beratung oder in der Kommunalverwaltung) sowie 
engagierten Bürger*innen wird das Modell anhand von 
Dimensionen und Indikatoren nähergebracht
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